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Nr. 228 . Mittagsblatt . Karlsruhe , Donnerstag , den 28. September 18»»

Tie Versammlung des Landesausschußes
der «ati-nalliberalen Partei Badens

findet am Sonntag , den 1 . Oktober d . I . in Karls¬
ruhe statt .

Tagesordnung : Die bevorstehenden Landtags¬
wahlen .

Versammlungslokal : Oberer Saal der „vier Jahreszeiten ",
Hebelstraße.

Beginn der Verhandlungen : vormittags *M2 Uhr.
Diejenigen Herren Delegierten und Mitglieder des Aus¬

schusses, welchen eine besondere Einladung nicht zugegangen sein
sollte , sind sreundlichst gebeten , diese Mitteilung als Einladung
zu betrachten .

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir um zahl¬
reiche Beteiligung .

Am Vorabend der Versammlung des Landesausschusses,
Samstag , den 30 . d . M ., abends 7 Uhr, findet eine Sitzung
des engeren Ausschusses unserer Partei statt. Lokal :
Oberer Saal der „Vier Jahreszeiten "

, Hebelstraße dahier .
Die Mitglieder des engeren Ausschusses wollen diese Mit¬

teilung als Einladung betrachten .
Karlsruhe , 28 . September 1899 .

Der geschäftsführende Ausschuß
der nationalliberalen Partei Badens :

Dr . Goldschmit . Dr . Binz .

Japans chinesische Politik.
s Shanghai, Ende August.

Daß China trotz der russischen Drohungen ein formelle -
Bündnis mit Japan abzuschließen im Begriff ist, wird in
den unterrichteten politischen Kreisen Ostasiens nicht mehr besttitten.
Die Vorgeschichte dieses Bündnisses ist aber anders, als sie
seitens englischer Quellen dargestellt wurde. Nicht China, sondern
Japan ist augenblicklich der eigentliche Hilfesuchende . In Tokio ist
man , nachdem Japan der Weg nach Süden und Osten verlegt ist,
darauf zurückgekommen, eine Ausdehnung nach Westen zubetreiben und das japanische Meer zu einem Binnensee unter aus¬
schließlich japanischer Kontrolle zu machen . Die begründete Sorge,
daß Rußland , nennt es die Mandschurei erst sein, unaufhaltsam
auch nach Korea und den Gestaden des Stillen Ozeans Vordringen
wird, hat Japan veranlaßt, vorzubeugen und sich in China eine
Stütze zu suchen. Dieser Sachverhalt wird durch folgende That -
sachen erwiesen.

Japanische Sendlinge erschienen zuerst am Hofe des
Vizekönigs in Wuchang und sie fanden in der Umgebung Chan-
Chih- tungs , eines der einflußreichsten Männer Chinas , Gehör. Wir
glauben, daß dem alten chinesischen Staatsmann ursprünglich der
Gedanke , sich mit den Japanern zu verbinden, wenig sympathisch
gewesen ist. Chan-Chih-tung war europäischen , besonders auch
deutschen Einflüssen nicht unzugänglich. Nichtsdestoweniger
war es schon vor fast einem halben Jahre den Vertrauensmännern
der Regierung des Mikado gelungen, in Wuchang festen Boden zu
gewinnen und von dort auch Fäden nach Peking zu spinnen. In¬
zwischen begann der japanische Generalkonsul in Shanghai eben¬
falls eine geheime politische Minierarbeit . Er verlegte
zu diesem Zwecke vor mehreren Monaten das Feld seiner Thätig -
keit nach Peking . Hier wurde er von der Kaiserin- Witwe empfan¬
gen, die er davon zu überzeugen verstand, daß China unter den
gegenwärtigen Verhältnissen unrettbar seiner Auflösung entgegen-
ginge, und daß es von der einen europäischen Macht so wenig wie
von den anderen auf Rettung zu hoffen habe. Japan habe den
Fehler von 1895, als man China mit Krieg überzog , eingesehen ,
versicherte er ; die leitenden Kreise in Tokio würden nicht unschwer
zu einem Schutz- und Trutzbündnis gegen die europäischen Mächte
zu gewinnen sein, fügte er hinzu . Nunmehr sandte die Kaiserin-
Witwe zwei Vertrauensmänner nach Tokio, um ein solches Bünd¬
nis formell anzubahnen.

Es ist bekannt geworden , daß Lin und Ching, die beiden chi.

nesischen Gesandten, in Japan allerlei Indiskretionen be¬
gingen, daß dadurch der Plan verraten und zunächst der Empfang
durch den Mikado Hintertrieben wurde . Nachträglich aber
haben die Vertreter Chinas Gelegenheit gehabt ,
sich ihres Auftrages zu entledigen . Die Ankunft des
Marquis Jto in Peking , als des Vertrauensmannes der Tokioer
Regierung, wird jetzt in Bälde erwartet. Eine drohende Note , die
inzwischen der russische Gesandte an das Tsungli - Iamen gerichtet
hat , weil er sehr richtig erkennt, daß die Spitze des chinesisch¬
japanischen Bündisses sich zunächst gegen Rußland richtet , wird
den Gang der Dinge schwerlich aufhalten. Rußland ist heute nicht
imstande, es zu offenen Feindseligkeiten mit Japan kommen zu
lassen. Andererseits aber ist es für Japan die letzte Stunde , dem
langsam, aber zielbewußten Vordringen Rußlands mit Aussicht auf
Erfolg entgegenzut eten.

Wenn Japan sich zu diesem Zwecke die Hilfe Chinas zu
sichern bestrebt ist, so weiß es ganz genau, daß es auf die that -
kräftige Unterstützung irgend einer anderen Macht, und sei es selbst
des Erzfeindes Rußlands , nicht rechnen kann . Wohlweislich hat
es daher Sorge getragen , daß die nötigen Mittel von China selbst
ausgebracht werden müssen. Alle Likinabgaben , soweit sie nicht
schon zur Deckung auswärtiger Schulden verpfändet sind, sollen
Japan zur Verfügung gestellt werden , um damit die Kosten der
Aushebung und des Unterhaltes des chinesischen Heeres, sowie
deren Ausbildung durch japanische Offiziere ; u bestreiten .

Ganz abgesehen von der politischen Tragweite des chinesisch¬
japanischen Abkommens scheint uns gerade hierin eine der größten
Gefahren für dieJnteressen aller europäischenMächte
zu liegen. Seit Jahrzehnten wird von ihnen gegen das System der
Likinabgaben gekämpft, die ein schweres Hemmnis für die weitere Ent¬
wickelung des Handels mu China sind . Run erscheint Japan aus der
Bildfläche und verlangt, daß ihm die Einnahmen der Likinstationen
zur Förderung von Zielen überwiesen werden , die weit mehr im
Interesse Japans , als in dem Chinas liegen . Das nächste Bestreben
Japans wird sein, die Einnahmen aus dieser Quelle zu vergrößern,
jedenfalls aber nicht, sie herabzusetzen.

Das aber widerspricht den Interessen aller anderen, an der
wirtschaftlichen Erschließung Chinas beteiligten Mächte, so wenig es
ihnen genehm sein kann, daß Rußland sich anschickt , die offene
Thür im Norden Chinas zu schließen, indem es einen Teil des
chinesischen Reiches zu seinem Vasallenstaat macht, so wenig können
sie ruhig zusehen, wenn Japan jetzt eine neue Mauer aufrichten
will, um China vom Welthandel abzuschließen.

Politische Ueversicht .' Karlsruhe , 28 . September.
Der Hort - er bürgerlichen Freiheit .

Die „Köln . Volksztg. " spottet darüber, daß der Liberalismus
nicht die Kraft habe, ein Gegengewicht gegen die außerordentliche
Macht des Konservatismus zu bilden . Rur die Regierung besitze
diese Macht, denn sie könne, je nachdem sie ihr Schwert in die eine
oder andere Wagschale lege, dem Liberalismus oder dem Konser¬vatismus zum Uebergewicht verhelfen. Gegen diese den Einflußder Parteien überwiegende Macht der Regierung gäbe es nur einen
sicheren Damm , das Centrum . Das rheinische Blatt schreibt
wörtlich : „Der Hauptumstand, welcher der Macht der Regierung
eine Grenze setzt, ist die Existenz eines starken Centrums . Alle
Versuche» eine Reichstagsmehrheit ohne bezw. gegen das
Centrum zu bilden, sind bis jetzt vergeblich geblieben . So
ist das Centruin zum Hort der Volksrechte und der
bürgerlichen Freiheit geworden — möge es immer so bleiben ."
Dieser Auffassung zu begegnen , ist darum von Bedeutung,weil sie rein äußerlich nicht unzutreffend erscheint, und weil ste
gerade deshalb wohl auch von Kreisen geteilt wird, die durchaus
nicht klerikal sind. Und doch ist diese Auffassung eine ganz falsche.
Zunächst ist es nicht wahr , daß das Centrum der Macht
der Regierung eine Grenze setze . ES sei nur daran er¬
innert, daß die Militärvorlage von 1893 ebenso gegen den
Willen des Centrums bewilligt wurde , wie vorher die von 1887 .
Und es ist auch eine ganz äußerliche Auffassung, daß in Fällen ,
wo die Bewilligung von Regierungsvorlagen anscheinend von der
Gnade des Centrums abhängt — wie etwa Die Marinevorlage
vom Frühjahr 1897 und die Heeresvorlage vom Frühjahr 1898
— thatsächlich das Centrum als Fraktion der entscheidende Faktor
ist. Stünde die Fraktion selbstherrlich da, so würde sie voraussichr-

lich im Jahre 1897 die Marinevorlage ebenso abgelehnt haben,wie sie d,e Mehrzahl der Marinevorlagen in vorhergegangenenJahren
abgelehnt hatte, und sie würde im Jahre 1898 die Heeressorder¬
ungen ebenso abgelehnt haben, wie die früheren Forderungen von
1893 und 1887. Aber das Centrum mußte Rücksicht
auf seine Wählerschaft nehmen , und so war es im
eigentlichen Sinne die Wählerschaft des Centrums , die
zugunsten der Vorlagen die Entscheidung gab .
Also nicht die Fraktion ist eine Grenze gegen die Macht der Re¬
gierung, sondern der Volkswille, d . h . also der Konstitu ionaiis -
mus, und dabei ist es ganz egal, ob die Abgeordneten der
Centrumspartei, oder einer anderen Partei angehören. Die Rück¬
sicht auf die Stimmung der Wählerschaft ist es auch, die das
Centrum veranlaßt, die Volksrechte ausrecht zu erhalten. Wenn das
Centrum heute pathetisch für die Koalitionsfreiheit eintritt , so geschieht
es eben, um den Abfall desjenigen Teiles der katholischen Arbeiter-
schait, der bislang noch dem Centtnm rreugevlieben ist, zu ver¬
hindern. Die Herren aber, die die Partei im Parlament vertreten,
haben wenig Sinn für Voltsrechte und bürgerliche Freiheit, was in
unbewachten Momenten deutlich zutage tritt . War es nicht das
Centrum, das die reaktionäre Umsturzvorlage der Session
1894/95 derart ins Hyperreakttonäre vergröberte, daß sie gänzlich
unannehmbar wurde ? Und gehört denn nicht zur bürgerlichen Frei¬
heit auch die Freiheit der Wissenschaft und der Volks -
dildung , ja, sind diese Freiheiten nicht der Grundpfeiler
und die Voraussetzung der bürgerlichen Freiheit ? Wer
aber ist so unablässig bemüht, die Freiheit der Wissenschaft einzu¬
engen und die Volksbildung zu verkümmern , wie das Centrum ?

Die Ansprache des Papstes .
Ein demokratisches Blatt erblickt in der Ansprache des

Papstes an die französischen Arbeiter eine „deutliche
Anspielung" auf die Straßburger Rede des Kaisers , in
welcher der letztere sagte, daß der Staat der Beschützer der Kirche
sei. Nachdem die deutsche klerikale Presse gegen die vom Kaiser
geäußerte Auffassung wiederholt polemisiert, und nachdem der
Führer des bayerischen Centrums, Herr Dr . Schädler , gegen sie
gleichfalls erbitterten Widerspruch erhoben , kann es nicht wunder¬
nehmen, wenn das Oberhaupt der römisch -katholischen Kirche in
der Sache das Wort ergreift . Daß es gerade Franzosen
waren, vor denen der Papst seiner von der Auffassung des
deutschen Kaisers abweichenden Meinung Ausdruck gab, verleiht
dem Vorfall einen gewissen pikanten Beigeschmack. Hätte der
Papst darauf verzichtet, seine in Rede stehende Ansprache nicht
in diesem Augenblick und nicht vor Franzosen zu halten, so hätte
er nicht nur taktvoll , sondern auch klug gehandelt. Denn
gerade jetzt haben sich Vorgänge abgespielt , die auf die Behauptung
des Papstes, daß die Kirche allein imstande sei » die soziale Ord¬
nung aufrecht zu erhalten , ein eigenartiges Licht werfen. Wir
denken da zunächst an den überwiegend von Geistlichen beschickten
s p a n i s ch e n K a t h o t i k e n t a g, der in der auffallendsten
Weise gegen die spanische Dynastie demonstrierte, indem er wohl eine
Ergevenheitsadresse an den Papst, aber nicht an die Königin be¬
schloß . Glicht minder charakteristisch für die Neigung und den
Willen der Kirche , die soziale Ordnung aufrecht zu erhalten, ist
das soeben bekannt gewordene Verhalten des Erzbischofs
von Sorrent gegenüber dem staatstreuen Priester
Parascandolo . Der genannte Priester gehört zu denjenigen
katholischen Geistlichen, die mit aufrichtiger Frömmigkeit die Hin¬
gabe an das endlich geeinte italienische Vaterland verbinden. Dem¬
gemäß hatte er am 20. August d . I . von der Kanzel aus auf
„Religion, Vaterland und Savoyen" als das Gestirn hingewiesen ,
das über dem Dasein jedes braven Italieners immer leuchten
müsse. Wie sehr der Erzbischof von Sorrent , Monsignore
Ginchiniani , hierdurch gereizt worden ist, zeigte sich jüngst
bei einem Besuche des Kirchensürsten in Vico Equense, dem Wohn¬
ort Parascandolos . Als an letzteren die Reihe des Handkusses kam,
zog der Kircheusürst seine Hand zurück und sagte in barschem Ton:
„Von einem Parteigänger Italiens und des
Hauses Savoyen lasse ich mich nicht küssen ." — Eine
dreistere Verhöhnung der sozialen Ordnung Italiens als diese
Worte des Erzbischofs von Sorrent kann es nicht leicht geben.
Papst Leo XIII . hätte daher wohl gethan , wenn er gerade jetzt seine
Antwort aus die Straßburger Rede des Kaisers noch sür sich be¬
halten hätte.

Die Leistungen der Eisenbahnen im Kaiser¬
manöver ,

ui .
Diese eisenbahntechnischen Einzelheiten mögen hier Platz

finden , um den militärischen Lesern an einem Beispiel zu erläutern ,wie eingehend die Vorbereitungen der Eisenbahnbeamten sein
müssen , und wie nachteilig es werden kann , wenn Pferde, Fahr¬
zeuge oder Gepäck nicht rechtzeitig an der Ladestelle zur Stelle sind,also nicht mit dem entsprechenden Zugteil verladen und in den
Zug einrangiert werden können . I » solchen Fällen bleibt dem
Bahnhosskommandanten in der Regel nur übrig , die nicht
rechtzeitig eingetroffenen Transportteile von der Abbeförderung aus -
zufchließen .

In der vorbezeichneten Weise waren die militärischen und
eisenbahntechnischen Vorbereitungen für die großen Truppentrans -
?

>orte mit Beginn des Kaisermanövers getroffen , als es — wegenrüheren Abschlusses des Kaisermanövers — wünschenswert wurde,den Abtransport um 24 Stunden vorzuschieben . Der Wunschsolcher Aenderung ivurde der württembergischen Staatsbahn in der
Person ihres Bevollmächtigten in militärischen Angelegenheiten,Ober-Finanzrat Leo, der gleichzeitig technisches Mitglied der
Linienkommission Stuttgart ist, am 10. September um 9 Uhrabends bekannt . Aufgrund genauester Kenntnis der von
ihm bearbeiteten Vorbereitungen erklärte er nach kurzer Prüf¬
ung der einschlägigen Fragen, daß seine Verwaltung imstande
sein werde, die Transportbewegung auch bereits am 13. September
auszusühren. Dieser verantwortungsvolle Entschluß erhielt die volle
Billigung des Präsidenten der Generaldirektion der württ . Staals -
bahnen, Staatsrat v. Balz. Auch die nächftbeteiligte badische
Staatseisenbahn ließ durch ihren Bevollmächtigten, Betriebs -
mspektor Hornung , technisches Mitglied der Linienkommisston
Karlsruhe, erklären , daß sie imstande sei, die ihr von Württem¬
berg zuznsührenden Transporte bereits am 13. September zu über¬
nehmen .

Hiernach erging an die beteiligte « Generalkommandos, Linien-
kommffjionen und Eisenbah -'.vcrwaltuiigen am 11. September, nach-
Wittags gegen 3 Uhr — also 48 Stunden vor Begiirn der Ver¬

ladung —, die Weisung , daß die ausgegebenen Fahrtlisten genauum 24 Stunden früher zur Ausführung gelangen sollten .
Jetzt galt es nun, , den Güterverkehr um einen Tag früher ein¬

zustellen, das Leermaterial von auswärts teilweise früher heranzu¬
ziehen, kurz, alle eisenbahntechnischen Dispositionen um 24 Stunden
vorzuschieben. Militärischerseits waren nur die Bahnhofskomman¬danten und Wachen bereits am 13. einzusetzen, die Truppen schon
an diesem Tage an die Einladeftellen zu dirigieren und einige Vor¬
bereitungen für die Verpflegung zu ändern.

So trafen denn am 13 . September nachmittags die Truppen
rechtzeitig auf den Verladestellen ein, wo die Züge zu ihrer Auf¬
nahme bereit standen . Der Abtransport verlief tadellos und istalseine glänzende Leistung derKgl. Württembergischen
Staatseisenbahnen und der am Transport mit beteiligten Ver¬
waltungen, im besonderen der Großh . Bad . Staatseisen¬
bahnen , zu bezeichnen .

Allerdings wurde die Abänderung der Dispositionen im vor¬
liegenden Falle durch mehrere Umstände erleichtert . Vor allem istdas Bahnnetz bei Stuttgart besonders günstig gestaltet, namentlich
auch für die Zuführung , Rangierung und Aufstellung des Leer¬
materials . Dessen Bereitstellung war durch den Bevollmächtigten
sehr vorsichtig und zweckmäßig disponiert, sodaß er über eine Zeit¬
reserve verfügte , die er bei der Vorschiebung der Transporbeweg -
ung nunmehr einsetzte . Daher konnte er auch int vollen Bewußt¬
sein der Tragweite seines Entschlusses die Verantwortung dasür
übernehmen, daß seine Verwaltung imstande sei, die Truppen 24
Stunden früher zu verladen.

Dank diesen vortrefflichen eisenbahntechnischen Vorbereitungenund der sachverständigen Ausführung durch die beteiligten Dienst¬
stellen , im besonderen durch die Stationen , deren Beamte
überall die erforderlichen Anordnungen mit größter Ruhe trafen ,waren die Transporte am 13. September um Mitternacht fahr¬
planmäßig abgelaufen . Am folgenden Tage , den 14. September
(statt am 15 .). folgten noch 13 Truppenzüge mit 367 Wagen, in
denen 119 Offiziere, 2762 Mann, 1278 Pferde und 55 Fahr¬
zeuge solcher Truppen Beförderung

'
fanden , deren Ein¬

quartierung beim - Manöverschluß vom 13 . zum 14 . September

aus militärdienstlichen Rücksichten geboten war . (Pioniere,
Lustschiffer, Telegraphen - Detachements , Kavallerie u. s. w .)
Im ganzen wurden also innerhalb etwa 20 Stunden
in 60 Zügen mit 2254 Wagen 1998 Offiziere , 55192 Mann , 2842
Pferde und 160 Fahrzeuge aus dem Manovergelände abzefördert.

Diese Leistung der Eisenbahnverwaltungen, und ganz best«- er-
der Württembergischen Staatseisenbahnen, verdient höchste An¬
erkennung ; sie zeigt , daß die Eisenbahnen über ein vortrefflich ge¬
schultes Beamtenpersonal verfügen , das mit Pflichttreue und Hin¬
gebung zu arbeiten versteht ; diese Leistung berechtigt zu
der zuversichtlichen Hoffnung , daß die deutsche »
Eisenbahnverwaltungen auch im Kriegsfalls die an
sie herantretenden wichtigen und schwierigen Auf¬
gaben zum Heile des Vaterlandes lösen werden .

Ein Nachspiel zum Festungskrieg in der Rrre
- e Chabrol .

Naturgemäß haben die Geschäftsleute in der Chabrol - Straße
in den 37 Tagen, die die Zernierung des Forts Gusrins dauerte»
pekuniären Schaden gelitten . Sie haben weder zu Märtyrern der
Sache Guörins, noch der vorsichtigen, abwartendeil Politik der
Regierung werden wollen ; sie haben daher ihre Entschädigungs¬
ansprüche ausgestellt. Man kann nicht behaupten, daß die Bewohner
der betroffenen Straße an übertriebener Bescheidenheit leiden ; sie
präsentiere» eine Rechnung in der artigen Höhe von fast einer
Million . Es wird sich fragen : wer soll hier zahlen, der Staat oder
die Stadt ? Die Maßnahmen, die Verkehrsstockung veranlaßten ,
wurden von der Pariser Polizei vorgenommen , diese aber erhielt
ihre Direktiven vom Ministerium. — Ueber die Höhe der For¬
derungen , die die biederen — Geschäftsleute in oer Chabrol-
Straße stellen, äußert sich der „Figaro" in einem launigen Artikel ,
den die „Ällg . Ztg. " auszugsweise wiedergiebt : Vor 2 bis 3 Jahren
wurde eine überaus pessimistische Statistik der Einkommensverhält -
nisse aufgestellt — es war damals gerade viel von den Projekten
einer progressiven Einkommensteuer die Rede —, und nach dieser
Statistik mußte man glauben , daß alle Pariser Geschäftsleute



Deutsches Reich.
• Der Rückgang der süddeutsche« Demokratie . Für den

««aufhaltsamen Rückgang der süddeutschen Demokratie ist der Wahl-a im Kreise Eßlingen , wo infolge der Ungiftigkeit der
des Abgeordneten Brodbeck eine Ersatzwahl stattfinden

muß, ungemein charakteristisch. Seit Monaten steht die Notwendig¬
keit der Neuwahl fest und jetzt ist kaum noch ein Monat Frist bis

zum Termine der Ersatzwahl. Während die beiden anderen um
den Sieg ringenden Parteien , di« Nationalliberalen (deutschePartei )
und die Sozialdemokraten, längst in die Agitation eingetreten sind
und ihre Kandidaten aufgestellt haben , hat sich die süddeutsche
Volkspartei noch nicht aufgerafft, einen Bewerber zu nomtnteteit .
Wenn man daraus wohl auch nicht gerade schließen darf , daß die

Partei gewillt sei, den Wahlkreis, den sie seit dem Jahre 1893 »nne

hat, ohne Kampf aufzugebcn , so kann man doch wohl mit gutem Fug aus

dieser Lässigkeit schließen, daß die Partei sich nicht der Hoff¬
nung hingiedt, den Kreis zu behaupten. Dies ist auch nach dem

Ausgange der Wahl von 1898 ohne weiteres anzunehmen . Damals

erhielt der volksparteiliche Bewerber ebenso viel Stimmen , wie der

Sozialdemokrat, und gelangte nur durch Zufall des Loses in di«
Stichwahl mit dem nationalliberalen Bewerber und dank der

thackrästigen Unterstützung durch die Sozialdemokratie schließlich
zum Siege. Dieser Zufallserfolg aber konnte nicht darüber hin¬
wegtäuschen, daß die Partei , die von 7479 Stimmen im Jahre
1890 auf 9459 Stimmen im Jahre 1893 gestiegen war , bei den
Wahlen von 98 auf 6249 Stimmen, also unter de» Standpunkt
von 1890, herunterging, während die Sozialdemokratie von 2011
Stimmen im Jahre 1890 auf 3705 Stimmen im Jahre 1893 und
ans 684S Stimmen im Jahre 1898 stieg . Daraus läßt sich mit
mathematischer Sicherheit der Schluß ziehen, daß die Volkspartel
am 27. Oktober nicht in die Stichwahl gelangt, und erklärt sich
die Verzagtheit der Partei .

* De« Gipfel des Fiskalismus haben einige Vorsitzende
von preußischen Einkommensteuer - Veranlagungskommissionenmit
der Auffassung erreicht, daß auch die den Beamten aus Unter -
stützungssonds gewährten Beträge als steuerpflichtige
Dienstbezüge anzusehen sind. Es ist vorgekommen , daß solche
Bezüge in die Nachmessungen der Eisenbahnbehörden über die
Dienstbezüge der ihnen unterstellten Beamten mit ausgenommen
wurden. Diese Auffassung ist indessen, wie der Finanz «
m i n i st e r jetzt ausdrücklich entschieden hat, in den bestehenden Vor¬
schriften nicht begründet . Unterstützungen an Beamte dürfen
nach den jetzt allgemein maßgebenden Grundsätzen nur iin Falle
eines außerordentlichen Bedürfnisses gewährt werden und
sind daher als Vergütung für die dienstliche Thätigkeit über¬
haupt nicht anzusehen . Demzufolge kommen Unterstützungen , auch
wenn sie sich wiederholen , bei Veranlagung der Beamten zur Ein¬
kommensteuer nicht zur Anrechnung.

* Fernsprechverkehr Berlin -Paris . Die Verhand¬
lungen zwischen der deutschen und französischen Regierung be¬
züglich der Telephonverbindung zwischen Berlin und Paris sind,
dem »Hann . Cour." zufolge, zum Abschluß gelangt ; die Er¬
richtung dieses Telephons über eine Strecke von 1200 Kilometer ist
gesichert. Auf beiden Seiten herrschte das rege Bemühen, durch
möglichstes Entgegenkommen alle Hindernisse zu beseitigen.

D Deutsches Kabel «ach Brasilien . Die telegraphische
Verbindung Deutschlands mit Swakopmund in Deutsch- Südwest¬
afrika ist amtlicherseits eröffnet. Wir Deutschbrasilier leiden am
Mangel eines eigenen deutschen Kabels . Die Senkung des Atlan¬
tik-Kabels »Südafrika—Südamerika" würde diesem Mangel radikal
abhelsen und geeignet sei», die Glaubwürdigkeit der oftmals
deutschfeindlichen Havastelegramme zu kontrollieren . Den Eng¬
ländern und Amerikanern, die so gern über die deutsche Koloni¬
sation in Südbrasilien Enten in die Welt setzen, wäre ein sür
allemale das Handwerk gelegt. Eine Kabelverbindung Angra-
Pequena- Angra dos Reis ließe den elektrischen Funken zwischen
Deutschland und dem Deutschtum in Brasilien schnell und sicher
spielen !

Frankreich.
tft Eine offiziöse Note besagt, daß der Kriegsminister General

de Gallisfet garnicht daran denkt, den General de Nögrier
auf den Posten zurückzuberusen, von dem er infolge der bekannten
Zwischenfälle entfernt wurde. Das gleiche gilt von dem General
de Boisdeffre , von dem es geheißen hatte, er würde neuer¬
dings das Kommando des 6. Armeekorps erhalten, das er vor
seiner Ernennung zum Chef des Großen Generalstabs inue-
gchabt hatte.

-ft Glückwünsche an die Regierung . Sestens der eben zu
iyu'i Herbstsesjion zusammengetretenen Arrondissementsrätesind eben¬
falls zahlreiche Glückwunsch-Adressen an den Präsidenten der Repü-
blir und an die Regierung wegen ihrer energischen Haltung gegen¬
über den Feinden der Republik gerichtet worden .

Frl . Mercier — General Roget — Verlobte . — Die
rcosswuistsschen Blätter versichern heute des bestimmtesten , General
Roger sei rmhe daran, der Schwiegersohn des Generals Mercier
zu werden , dem er in Rennes so kräftig zur Seite gestanden war .

vor dem Konkurse standen. Die Rechnungen der Leute aus der
Chabrolstraße geben ein völlig verändertes Bild . Niemals, so
scheint es danach, waren die Geschäfte so glänzend , als vor der
» Belagerung" . Jeder hatte alle Hände voll zu thun, einige mehr
ats das : sie konnten ihre Kunden nicht alle befriedigen . Da ist
zum Beispiel ein Haarkünstler, der seinen Verlust an Verdienst
auf mindestens 2000 Frcs . anschlägt ; dafür kann man sich ziemlich
oft rasieren lassen. Ein Restaurateur verlangt gebieterisch 80000
Francs , ein Pappenhändler versichert, daß die Blockade ihm einen
Kunden gekostet hat, mit dem er jährlich für 30 000 Frcs . Ge¬
schabte zu machen pflegte. Nun ist zwar die Blockade ausgehoben ,
aber der Kunde ist eigensinnig und bleibt bei seinem neue»
Lieferanten: das Unglück des einen ist das Glück des anderen.
Ein Hotelier will, daß man ihm die Miete sür sämtliche leer ge¬
bliebene Fremdenzimmer ersetze, denn niemals ist es früher vor-
gekouimen, daß auch nur ein Bett nachts unbesetzt geblieben wäre.
In der Thal , die Rue Chabrol muß eine glückliche Straße ,
eine wahre Goldgrube gewesen sein. Zwar hat derselbe
Hotelier während der Belagerung die Sicherheitsbeamten,
die in der Straße Dienst hatten, beherbergt , aber, statt diesen
Verdienst anzuschlagen, hat der Wirt scharfsinnig beobachtet,
daß diese Leute gerade die guten Gäste vertrieben . Noch schlimmer
als der bedauernswerte Hotelier, der wenigstens durch Vermietung
der Fenster , die auf das Fort gehen, wieder etwas Geld einbringen
konnte, sind daran der Einrahuier, dem 3000, der Packer , dem
4000 , der Möbelhändler, dein 6000 Frcs . entgangen sind, und der
Farbenhändler, der seine tägliche Einbuße oberflächlich auf 200
Francs schätzt . Besondere Teilnahme unter den Geschädigten , die
sich im vollen Gefühl ihrer Solidarität zu einem Syndikat zn-
sammengeschloffen haben , verdient eine Zeitungshändlerin . Die
Acrmste hat 1000 Frcs . Ersatz beansprucht ; daß dies Gewerbe in
Monatsirist so viel einbringt, werden nicht alle gewußt haben.
Die THatsache an sich ist ja sehr erfreulich , ebenso wie alle anderen
ausgeführten : Wenn die Handel- und Gewerbetreibenden in der
dis vor 2 Monaten nur wenig bekannten Rue de Chabrol einen
solcheit Durchschnittsverdienst habe » , wie einträglich müssen dann
erst die Geschäfte in den verkehrsreichen Stadtvierteln sein ! » Wir
können uns nur freuen über den Zufall, " schließt der „Figaro ",
»der uns diesen blühenden Stand des Geschästslebens enthüllt.
Glückliche Stadt , wo die Kaufleute das ganze Jahr hindurch
alles verkaufen , was sie wollen, und wo sie sogar dann, wenn sie
Darnichts verkaufen , wie im letzte» Monat , mehr wie je verdienen ."

Russland.
S Die Finnländer . Die Finnländer wandern in hellen

Haufen nach Nordamerika aus . Es ist sehr bedauerlich , daß man
sie nicht sür Südbrasilien gewonnen hat, wo sich dieselben den
deutschen Kolonisten sehr gut angepaßt haben würden.

Baden und Nachbarländer .
<£ Pforzheim , 27. Sept . Am Sonntag de» 8. Oktober

vereinigen sich die Abteilungsvorstände des Vereins „Fraueu -
bildung — Frauen st udium " aus Pforzheim, Baden-Baden,
Karlsruhe, Heidelberg , Mannheim und Freiburg in Karlsruhe zu
einer Beratung über eine bessere Ausgestaltung
unserer Höheren Mädchenschule , bezw. zur Abfassung
einer Petition an Großh. Regierung, die Zulassung von
talentvollen Mädchen zum Besuch der Gymnasien
betreffend . Die Bestrebungen genannten Vereins, den Frauen
eine den heutigen Zeitverhältnssseu entsprechende erweiterte
Bildung zu sichern , finden in weiteren Kreisen immer mehr An¬
erkennung und Unterstützung .

HP Achern , 27. Sept . Wir machen hiermit nochmals aus die
nächsten Sonntag hier stattfindenden Pferderennen aufmerk¬
sam . Die einzelnen Felder sind sehr schön besetzt. Die Teilnahme
von Offizieren dürste dem Publikum viel Interessantes bieten . Das
Terrain für die große Steeple- Chase (3000 m) ist das denkbar
günstigste , zumal das Nehmen sämtlicher Hindernisse (Durchreiten
der Acher, Kletterpartie rc. vom Publikum genau gesehen wer¬
den kann.

du . Lahr , 27. Sept . Anfang Oktober werden 40 Jahre ver¬
strichen sein, daß der hiesige Gymnasiumsdirektor, Herr Kränke !,
aus eine 40jährige Schulamtsthätigkeit zurückblicken kann.
Aus diesem Anlaß veranstaltet das Lehrerkollegium am Sonntag ,
den 1 . Oktober , abends l/t9 Uhr, ein Festessen in der »Sonne " ,
an welchem die Beteiligung aller Freunde und früherer Schüler
sehr zahlreich zu werden verspricht . Der Genannte hatte 1858/59
am Gymnasium in Rastatt volontiert, war vom Herbste 1859 bis
1879 in Konstanz , dann 6 Jahre in Donaueschingen und steht dem
Lahrer Gymnasium seit 1885 als Direktor vor.

sfl Lörrach, 27. Sept. Gestern nachmittag ging der wellhin be¬
kannte Herr Amtsrevisor Sigmund Schätzte dahier zur ewigen Ruhe .
Herr Schätzle, geboren 1829 in Kollnau . A. Waldkirch, wurde 1853 als
Aktuar recipiert , 1878 zum Revisor in Ettenheim ernannt und auf
22 . Dezember 1879 als solcher hierher versetzt, allwo er bis zu seiner
auf 1 . Januar 1898 erfolgten Zuruhesetzung dem Großh . Bezirksamt
als Revssionsbeamter beigegeben war . Der Verblichene hinterläßt außer
seiner Gattin zwei Söhne (der ältere in Moskau als Orgelbauer , der
jüngere in Frankfurt a . M . als Postsekretär in Stellung ) und eine
Tochter (Frau Rinkenburger hier). Herr Schätzle rvar als Beamter sehr-

geschätzt und allgemein beliebt ; im Jahr 1891 wurde er in Anerkennung
seiner ersprießlichen Thätigkeit von w . K. H . dem Großherzog mit de,u
Ritterkreuz 2 . Klasse vom Zähringer Löwen ausgezeichnet . Beerdigung
in Lörrach am Donnerstag , den 28. Sept -, nachm. 4 Uhr.

ll. MUingen , 27. Sept . Am Sonntag , den 24. Sept ., wurde
gelegentlich einer Zusammenkunft der evangelischen Arbeitervereine
von Schwenningen und Hornberg in der hiesigen Wirschaft „zum
Paradies " auch hierein evangelischer Arbeiterverein
gegründet , dem sogleich eine Anzahl Mitglieder beitraten.

r . Radolfzell , 27. Sept . Unserer letzten Mitteilung , den
ehrenden Besuch I . K. H. der Groß Herzog in in der neuen
e v a n g. Kirche dahier betr., können wir hiermit Nachträgen, daß
I . K. Hoheit die Gnade hatten, zu den bereits erwähnten hohen
Stiftungen heute nun auch noch 2 00 M . als Beitrag für die noch
fehlende Heizungsanlage dem Baufonds zuzuweisen, begleitet von
einem huldvollen Schreiben , worin I . K . Hoheit nochmals ihrer
hohen Freude über den »würdigen und so schön gestalteten Bau
der Kirche, ihrem herzlichen Danke für die freundliche Begrüßung
seitens des Kirchenvorstandes und ihren treuesten Segenswünschen
für das neue Gotteshaus" Ausdruck geben läßt . — Die evaug.
Genosseuschast dahier, mit den Auswärtigen nunmehr ca . 400
Seelen stark, hat in der That in allen Kreisen ungeahnt viele
Freunde gefunden , was ihr eine rechte Glaubensstärkuug gewesen
ist. Gleichwohl wird noch eine größere Bauschul- zu tilgen übrig
bleiben und die so nötige Erwerbung eines Pfarrhauses neue
Schuldeii dringen.

* Stuttgart , 26. Sept . Die Herzogin von Albany
nebst ihren beiden Kiudern, der Prinzessin Alice und dem Prinzen
Karl Eduard , zukünftigem Thronfolger in Sachsen -Koburg und
Gotha, wird, wie der „Schw. M ." meldet, den Winter hier ver¬
leben und demnächst hier eilüreffen .

* Darmstadt , 26. Sept . Der 20jährige Wilhelm Zwilling
von Worms und der 19 Jahre alte Willy Binswanger ,
Studierende der Technischen Hochschule , waren ivegen einer Kleinig¬
keit in Wortwechsel geraten, der eine leichte Sädelsorderung
zur Folge hatte. Während beide Duellanten mit leichten Ver¬
letzungen davonkame », wurde der bei dem Zweikampf anwesende
Studiosus Wirth aus Mainz durch eine abgesprungene
Säbetspitze , die ihm i» den Unterleib eingedrungen war, der¬
art verletzt, daß er einige Tage daraus nach schwerem Leiden im
hiesigen städtischen Krankenhause starb . Hierdurch wurde der
Zweikamps entdeckt und erhielten die beiden vor der hiesigen
Strafkammer die gesetzliche Mindeftstrase von 3 Monaten Festung.

* ftleiue Mitteilungen . Der verflossene Kirchweihmontag war in
Sulz selb (A . Brette ») wieder sehr bewegt . Reben einer größeren
Keilerei , bei der einige Burschen blutige Köpfe davontrugen , fiel ein
25jähriger Bursche aus einer Schiffs schaukel und wurde vom
Platze getragen . Sein Zustand ist sehr bedenklich. — Der seit einigen Wochen
vermißte Professor und Medizinalrat Ludwig Kirn in Freiburg wurde
in Andermatt ertrunken ausgesunden.

Aus ver Nefrvenz .
' Karlsru, ;, 28. September.

M . Iatzrrsfri «». Gestern nachmittag fand hier unter ge¬
wohnter zahlreicher Beteiligung, um V- 2 Uhr in der Stadtkirche
beginnend, die46 . Jahresfeier des hiesigen evang . Diakonissen¬
hauses statt. Aus dem von dem Anftaltsgeistlichen Herrn
Walter vorgetrageueu Jahresbericht verdient hervorgehoben zu
werden , daß das Haus auch im letzten Jahre wieder erhebliche
Fortschritte gemacht hat, wie denn auch der finanzielle Jahresab¬
schluß mst ca. 16000 M . Ueberschuß ein günstiger ist. Kranke
wurden hier im ganzen ca . 4000 verpflegt . Auswärts tonrlten
5 neue Gemeindepflegen und ein neues Krankenhaus übernommen
werden . Auch die mit dem Haus enger verbundene,! Zweigan-
statten desselben, das hiesige Marthahaus und Marthaheim, sowie
das Erholungshaus Salem in Baden-Baden befinden sich in
blühendem Zustand . Die Festpredigt hatte Stadlpsarrer Meyer
von Durlach übernommen . Den Höhepunkt erreichte die Feier mit
der Einsegnung v o n 2 6 ne ue n Sch w e st e r n, eingeleitet
durch eine ergreifende Ansprache des HauSgeistlichen Herr »
Walter . Während der Einsegnung selbst läuteten die Glocken der
Stadtkirche. Um 6 Uhr schloß sich eine gutbesuchte Nachfeier im
Diakonissenhaus an, bei der ebenfalls noch verschiedene Ansprachen
gehalten wurden.

5 Dtt sür das Großherzog¬
tum Baden hält ihre diesjährige Landesversammlung am 24. Okt.
in Karlsruhe ab. Aus derselben wird der kürzlich an die hiesige
Techn. Hochschule berufene Professor der Nationalökonouiie,
Dr . Tröltsch über »Arbeiterausschüsse und Arberterkammern
als organisatorische Hilfsmittel zum sozialen Frieden" und Pros .
Dr . Fuchs von Freiburg, ebenfalls Nationalökonom, über die
Möglichkeit eines gewerblichen Selbstschutzes seitens des einzelnen
sprechen. Tie Vorträge sind öffentlich .

P»üf»n«»»rg,v »i«. Zu der Dienstag und Mittwoch hier
abgehaltenen sog. Einjährig - Freiwilligen - Prüsung
waren 28 Kandidaten erschienet!. Von ihnen wurden nach dem

Ausfall der schriftlichen Prüfung 7 zurückgewiesen; von den übrigen
21 konnten nach dem Ergebnis der mündlichen Prüfung 18 als
bestanden erklärt werden .

" Gisrnbahnoerkrhr . Wegen Dammrutsches ist auf der
Strecke Wertach - Pfronten der bayerischen Staatsbahnen der
Verkehr bis auf weiteres eingestellt worden .

+ De» «llgrmotmr drrrtsche Kochtzau-llmgs-rtztifo«»«»-
da «b, Kreis Baden und Elsaß -Lothringen , hält am Sonntag ,
den 8. Oktober d. I ., nachmittags 2 Uhr, dahier im „Palmen¬
garten" eine Kreisversammlung ab . Nähere Auskunft er¬
teilt Herr Riesenberg in H. Bieleseldts Verlag in Karlsruhe .

□ Unglücksfall . Gestern abend um s/«6 Uhr wurden die ver¬
heirateten Taglöhner August F ö tz n e r , Vater von 4 Kindern und Karl
Friede . Metz , Vater von 7 Kindern , beide aus Linkenheim, beim Ab¬
bruche einer Giebelwand des Hauses Kriegstr. Nr . 79 von der ein -
stürzenden Wandoerschütrer . Nachdem sie von Mitarbeitern
aus ihrer Lage befreit und rnitiels Droschke in das Diakonissen¬
haus verbracht waren , hat der Hausarzt Dr . Krum bei Fötzner am
rechten Bein zwei komplizierte Knochenbrüchs, vollständige Skalpierung
des Hinterkopfes mit starker Gehirnerschütterung und bei Metz eine 5 om
lange bis auf den Schädelknochen gehende Wunde oberhalb der Stirn ,
verbunden mit Gehirnerschütterung festgestellt.

Amtliche Nachrichten .
* S . K. H. der G r o ß h e r z o g har unterm 16. Sept . den Ober¬

amtsrichter Dr . August D Glock in Pforzheim zum Landgerichtsrat in
Waldshut und den Amtsrichter Karl • Bucherer in Waldkirch zum
Landgerichtsaffeffor in Offenburg ernannt .

' S . K. H . der Groß Herzogs hat unterm 16. Sept . mit
Wirkung vom 1 . Oktober d . I . den 1 . sotaatsanwalt Eduard • Uibel
in Konstanz zum Landgerichtsdirektor in Freiburg ernannt und den
1 . Staatsanwalt Karl » Geiler in Mannheim in gleicher Eigenschaft
nach Freiburg versetzt.

* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 10. September d . I . wurden Expeditionsafststent
Maximilian O Böttlin bei der Centralverwaltung zu>n Betriebssekretär
und die Erpeditionsassistenten Karl O Basemann in Karlsruhe , Friedrich
• Benz in Pforzheim und Hermann O Rapp in Offenburg zu Betriebs -

assistenten ernannt .
* In dem Prüfungsjahr 1898/99 wurde nachgeuannten 104 Kandi¬

daten , nachdem sie die ärztlich e bezw. zahnärztliche Prüfung
vor einer der Prüfungskommissionen zu Frei burg und Heidelberg
bestanden hatten, die Approbation erteilt , als Aerzte bezw . Zahn¬
ärzte für das Gebiet des Deutschen Reichs : a) Aerzte : Althen ,
Adolf , von Hahnstelten (Wiesbaden ), Altland , Rudolf Wilhelm , von
Blankenstein . Armbrust er , Werner , von Neustadt i. Schw ., Besserer ,
Alwin , von Duisburg , Blaich , Erich , von Lentkirch , Blanken -

meyer , Joh . Hermann , von Bissendorf , Bohrer , Fridolin , von
Höpfingen , B o r g st e d e, Karl, von Elsfleth (Oldenburg ), Brenner ,
Martin , von Heidelberg , Dr . Conrad , Max Emil Karl , von Potsdam ,
Diehl , August, von Bedburg (Köln), Eckert , Albert , von Görwihl ,
v . Eicken , Karl , von Mülheim a. Ruhr , Engert , Heinrich , von
Kürnbach, Er ne , Karl Friedrich , von Karlsruhe , Fränkel , Emanuel ,
von Pieschen , Fränkel , Fritz Wolf Gustav , von Chemnitz, Frank ,
Alfred , von Halle a. S ., Gerhardt , Friedrich , von Affelheim , Dr .
G i r n d t, Paul Leo Sidonia , von Sorau , Göpel , Bruno Alfred , von
Altenburg (Sachsen), G o l d st e i n, Otto , von Berlin , Günther »
Moritz , von Rhense (Koblenz) , Haas . Reinhard , von St . Georgen i . Schw .,
Haber hausse , Gustav , von Ballenstedt (Anhalt ) , Häffner , Kar(
von Wiesbaden , Heine , Ludwig , von Berlin . Hermann , Richard ,
von Groß -Lichterfelde, Herth , Ludwig , von Buchen, Hesse , Friedrich
Henry , von Zittau , Dr . Hey , Julius , von Bergzabern , Dr . Hoff ,
Sylvius , von Berlin , Huismans , Johannes , von Leer (Hannover ),
Jaquet , Albert Thomas Grierson , voll Kapstadt (Afrika), Jean -
maire , Alfred , von Kollnau , Kapp , Josef Franz Sebastian , von
Mainz , Kiesgen , August, von Trier , Kleinman » . Hugo , von
Jungfer (Elbing ), Koch , Karl, von Nidda (Oberhessen), König , Franz
Laver , von Dichcenhausen (Pfullendorf ) , Kram er , Hugo , von Mannheim ,
Krieg , Emil , von Kirchzarten, Dr . Leih , Karl Albert Gustav , von
Stettin , Lev y, Richard Behrend , von Hamburg , Lewisohn , Richard ,
vou Hamburg , Lilienfeld , Sidney Adolf , von Frankfurt a . M .»
L i p st e i n, Alfred , von Königsberg i. Pr, , L o ch m a n n , Felix , von
Frankfurt a . M . , Löwenthal , Waldemar , von Turn -Severin , Lud¬
wig , Theodor , von Heidelberg , Lu re n Hof er , Josef , von Mindelau ,
Mahler , Friedrich , von Mannheim , Mayer , Ludwig Karl , von
Mainz , Mayer , Martin , von Mainz , Meyer , Ernst Arthur , von
Greisenhagen (Pommern ), Meyer , Fritz , von Berlin , Meyer , Jakob ,
von Frankfurt a. M ., Müller , Friedrich , von Kleineicholzheim , Dr .
Müller , Julius , von Langenberg , Münch , Eugen , von Langen ,
Rattere r, Martin , von Augsburg , Net er , Eugen , von Gernsbach ,
N eu f e l d, Ludwig , von Posen , N iß l e, Alfred , von Cöpeuick, N o h l ,
Ernst, von Heidelberg , Oberst , Adolf , von Baden -Baden , P a d e r st e i n ,
Rudolf , von Berlin , Peters , Theodor , von Conhausen, Pfeiffer ,
Philipp Aug . Wilhelm , von Wiesbaden , Philipp , Adam , von Zesel¬
berg, Philippsthal , Hans , von Neuenburg , Raphael , Felix , von
Kreuzburg , Riffel , Paul , von Lörrach, Rudolph , Karl , von Minz -
leben, Schäfer , Paul , von Göbrichen , S ch a i ch, Julius Franz , von
Freiburg , Scheu , Paul , von Büchig, Schöne , Georg , von Berlin ,
Schulze , Friedrich , von Küstrin, Seiler , Franz , von Eichter - heim,
Spuler , Rudolf , von Karlsruhe . Steinauer , Alfred , von Berlin ,
Straß er , Paul , von Hannover , Strauß , Karl Otto , von Mann¬
heim, Strunk , Karl , von Gelsenkirchen, Terbrü ggen , Wilhelm ,
von Ladbergen , Weisenhorn , Franz Josef , von Freiburg , Wilner ,
Max , von Küstrin, Wolfs , David von Samotschin (Kreis Kolinar ),
Wolssohn , William , von Graudenz (Westpreußen), Zander , Gustav
Hermann Otto , von Wolterslage (Sachsen ), Z i n n , Charles , von New -

Iork , Zloczisti , Theodor , von Borschestowa (Westpreußen) ; b) Zahn¬
arzte : Böfenberg , Hans , von Hamburg , Dresel , Julius , vou
Chemnitz, Gleitz , Heinrich, von Hildesheim , Grünbaum , Hermann ,
von Posen , Hänle , Emil , von Straßbnrg , Hauser , August , von
Geißlingen , Kling , Wilhelm , von Hanau , Lappe , Heinrich , von
Stentrop , Ries deck, Alfred , von Neumünster , Schilling , Ferdinand ,
von Karlsruhe , Schoch , Julius , von Baden -Äadm .

Handel und Berkehr.
* Mannheim , 27 . Sept . ( Effekten .) An heutiger Börse waren

im Verkehr : Heilbronner Straßenbahn -Aktien ä 80 Proz ., Mannheimer
Gummi - und Asbest-Akt,en ä 103 Proz . (— 3 Proz .) Sonst notieren :
Badische Brauerei -Aktien n 152 '/- G . (fl - 1 ‘/ , Proz .), Mannheimer Aktien¬
brauerei 172 G ., 173 Bf -, Gutjahr -Aktien 132 “/ « G. ( •+• V* Proz .) , Mann¬

heimer Lagerhaus -Aktien 114“/« Bf .. Oberrheinische Bersicherungs -Attien
225 Bf . (— M . 5), Dingler Maschinen -Aktien 183 G . ( st- 1 Proz .),
Waghäusler Zucker-Aktien 68 “/ » G . (fl - 2'/, Proz .)

* Mannheim , 27 . September . (Getre idebörse .) Die

feste Tendenz hielt an. Preise per Tonne cif Rotterdam :
Eaxouska M . 135 bis 142, Südrussischer Weizen M . 13s bis 156 ,
Kansas II. M . 131 '/, bis - , Redwinter M . 132— bis - ,
La Plata flaq. M . 126 — bis — , feinere Sorten M . 134— bis 141 ,
Russischer Roggen M . 119 bis 120. Western-Roggen M . 101 bis —.
altes Mixed-Mais M. 80— bis - , neues Mixed-Mais November-
Februar Ai. 79 — bis — , La Plata - Mais rye terms M . 78 —, Russisch«
Futlergerste M . 109 bis — , Weißer amerikanischer Hafer August - Septem¬
ber M . 106— bis — , Russischer Mittelhafer M . 105 bis 110 , Prima
russischer Hafer M . 110 bis 120 .

* Frankfurt a . M . , 27 . Sept . (Abendbörse .) Kreditaktien
231.70 b. Diskonto -Komm. 192.40 b . Deutsche Bank 203.50 b . Dres¬
dener 162.20 b . Darmstädter 148.80 b. Bochumer 260.50 b . Gelsen »

kirchener 198.75 b. Laurahütte 257.50 b. Harpener 199.40 b. Hibernia
214.50 b. Earo -Hegenscheidt 180 b . Eschweiler 238 .25 b . Hilpett
128.40 b. Edison 253 .55 b. Concordia 324 b . Bad . Zuckerfabrik
69.80 b. Pakettfahrt 125 .50 b . Staatsbahn 146 b . Lombarden 32 .30 b.
Gotthard 144 .90 , 145 b. Central 145 .30, 50 b. Nordost 96 .30, 98 b.
Union 80.70 b. Jura -Simplon 86.10 b . Henri 115 b. Italiener 92 .80 b.

Spanier 60 .90 b. öproz. Mexikaner 93.80 b. bproz. amort . do.
41 .85 b .' Frankfurt «. M . , 27 . Sept . (Börsenbericht .) Die heutige
Börse eröffnet « in matter Haltung . Aus der Provinz lagen wieder

vorwiegend Verkaufsordres vor , die auf die Kurse drückten , auch die
weitere Geldversteifung in New - Iork . die Möglichkeit einer Diskonto -

erhöhung in London und niedrige Londoner Kurse für Minenwerte
wirkten ungünstig auf die Tendenz des Marktes ein . Später trat eine

leichte Erholung ein. Nachdem das Schiebungsgeschäst an deutsche»

Börsen beendet ist. wurden in Berlin wieder Anstrengungen gemacht,
die rückläufige Bewegung zum Stehen zu bringm und dadurch konnten

sich Montanvaviere und Bankaktien etwas befestigen. Bessere Dispo



fitton zeigt der Schweizer Bahnenmarkt , auf welchem größere Kurs¬

avancen zu verzeichnen sind ; ein Grund für die Bewegung auf diesem
Gebiet ist hier nicht bekannt geworden. Für andere Bahnen herrschte
wenig Interesse . Fonds ruhig . Privatdiskonto 4' /« Proz . („F . I .")

' Magdeburg , 27. Sept . (Zuckerbericht .) Koruzucker exkl.
88 Proz. —. neue —. Kornzucker exkl. 88 Proz. Reudern. 10.50—10 .72—,
neue , Nachprod. exkl. 75 Proz . Rendem. — .- .- . Ruhig
Brotrafstn . L 24.82'/»- , Brotraffiu . 2. 24.37'/,, Raffinade mit Faß
24 .75 - ^—25.25, Gem. Melis 1. mit Fab 23.75 .— . Ruhig . Roh¬

zucker .1. Produkt Tranflto f. a. B. Hamburg für September 9.47'/,
G . 9.55— ©rv für Oktober 9.55 — G . 9 .GO— Br ., für Oktober-Dezem¬
ber 9.57' /» G. 9.60— Br ., für Januar -März 9.70 — G . 9 .75— Br., für
Mai 9.85— G . 9. 92 '/» Br . Schwächer.

' Berlin , 27. Sept . Spiritus 50er — , 70er 43 .80 .
* Hamburg , 27. Sept . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse.)

per Sept . 26 ' /. Ps., für Dez. 27 '/» Pf.
* Amsterdam , 27. Sept . Weizen für November —. für Marz

— , Roggen für Oktober 145 , für März 144. Leinöl hier 23 °/», für
Oktober-Dezember 22' /», für Januar -Mai 21°/» . Banea -Ziun hier 89—

« illiton hier 87'/«.
* Petersburg , 27 . Sept . Weizen loko 10.—. Roggen loko August

7.30. Hafer 3.85 bis 4 .10. Leinsaat (9 Pud ) loko 14.50 — 15. Hans loko

48 —54. Talg — . Wetter : Heitier.
' Liverpool . 27 . Sept . (Baumwolle.) Schluß. Tageseinfuhr 3000.

Umsatz 10000 B . Amerikaner anziehend, '/„ höher . Surats unverändert .
' Rotterdam , 27. Sept . Zinn Banka prompt fl. 89'/»

Haus- und Landwirtschaft.
L ) Aus der Rheiupfalz , 27 . Sept . Die Portugieser - Rot¬

weinlese ist nun an der Mittel - und Unterhaardt größtenteils beendet.
Der Menge nach fiel das Ergebnis recht gut aus , auch die Qualität be¬

friedigt, indem oie Moste nach Oechslescher Wage Gewichte von 65 bis
80 Grad aufwiesen . Der während der Lese häufig niedergegangene
Regen verhinderte oft die Herbstarbeiten und machte das bereits in den

Gang geratene Mostverkanfsgeschäft wiederum stockend, indem die Moft -

preise m den meisten Orten etwas angezogen . hatten . Da die bis heute
gezahlte» Preise vielen Winzern nicht hoch genug sind, geben sie ihre
Ware nicht ab, sondern keltern sie selbst ein. Bezahlt wurde bei letzten
Abschlüssen für Portugiesermost in Grünstadt , Asselheim , Niefernheim.
Albsheim, Dirmstein, Kirchheim , Karlbach, Laumersheim , Weisenheim und
Meckenheim 6—6'/» M ., in Bobenheim, Dackenheim , Hegheim. Leistert,

treinsheim, Ellerstadt , Niederkirchen , Erpolzheim. Kallstadt, Ungstein und
ürkheim 7—8 M ., in Mußbach und Gimmeldingen 7°/«—8 '/« M . und

in Wachenheim, Ruppertsberg , Forst , Königsbach, Haardt und Deides¬

heim 8—11 bis 13 M . für die 40 Liter Trebermost. Gekelterter Most
ging in der Fuder zu 250 — 300 M . ab.

Lrahtberichte «
V Danzig, 27. Sept. Der Kaiser besichtigte gestern nach

Ankunft auf der hiesigen Reede den Panzerkreuzer „Kaiser "

und fuhr darauf an Bord der „Hohenzollern " in den Hafen ein.
Am Abend fand auf der „Hohenzollern " Tafel statt . Der Kaiser
blieb während der Nacht an Bord und begab sich früh in Begleit¬
ung der Admiräle v. Köster, Tirpitz und v . Senden -Bibran auf
einer Pinasse wiederum nach oer Reede , um an Bord des „Kaiser "

einig« Besichtigungen abzuhalten .
w Dirscha «, 27 . Sept . Die Kaiserin traf gegen 1 Uhr,

der Kaiser um 1 Uhr hier ein. Die gemeinsame Weiter¬

reise erfolgte um 1 Uhr 30 Min . Das zahlreich versammelte
Publikum brachte dem Herrscherpaare begeisterte Huldigungen dar .

v Rominte », 28 . Sept . Das Kaiserpaar ist gestern um
9 Uhr hier eingetroffen . Von Trakehnen aus fuhren die

Majestäten im Viererzuge , überall von der Bevölkerung jubelnd
begrüßt .

w Berlin » 28 . Sept . Der „Vorwärts " meldet : Der Vorstand
der sozialdemokratischen Partei werde eine Gegen -

denkschrist zur Vorlage zum „Schutze der Arbeits¬

willigen " herausgeben .
vf Pirna , 27 . Sept . Dem „ Pirnaer Anzeiger " zufolge wurden

bei der Reichstags stich wähl im 8. sächsischen Reichstagswahl¬
kreise abgegeben : 13 094 Stimmen für Lotze (Reformp .), 12547

Etimirten für Fräßdors (Soz .) . Damit haben die Antisemiten das

Mandat behauptet .
v Berndorf , 27 . Sept . Kaiser Franz Josef ist heute

nachmittag mit zahlreichem Gefolge , worunter mehrere Minister ,

hier eing et rossen , um der Eröffnung des von dem Fabrikbe¬

sitzer Krupp anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaisers ge¬
gründeten , den Namen des Kaisers tragenden Arbeiter¬

theaters beizuwohnen . Der Kaiser besichtigte zunächst die

Fabrikanlagen und Wohlsahrtseinrichtungen .
w Wien , 28. Sept . Fürst Ferdinand von Bulgarien

verlieh dem Kaiser Franz Josef das Kollier des Alexander¬
ordens in Brillanten . Der Fürst empfing den hiesigen türkischen
Botschafter Mahmud N e d i m - Bei .

vf Wien , 28. Sept . Fürst Ferdinand von Bulgarien ist gestern
nach Varna abgereist .

* Wie «, 27. Sept . H i l s n e r hat mit seinen Denunziationen
Fiasko gemacht. Die beiden Juden , die er der Mitschuld an

beni Morde der Hruza bezichtigte, wurden verhaftet , bewiesen aber

sofort ihr Alibi und wurden sreigelafsen.
vf Wien , 28 . Sept . Der „B . Börsenkurier " meldet aus Kutten¬

berg , Hilsner habe sein ganzes Geständnis widerrufen .
vf Paris , 27 . Sept . Der „Matin " widmet der Beteilig¬

ung Deutschlands an der Weltausstellung einen

Artikel . Das Blatt sagt , die Welt werde bei dieser Gelegenheit
eine hohe Meinung von den Fortschritten Deutschlands in den letzten
80 Jahren auf dem Gebiete der Kunst , des Handels und der In¬

dustrie gewinnen . Die Franzosen würden ihre Nachbarn besser
kennen lernen , die den Krieg nur mit so großer Sorgfalt vorde¬

reilen , wett stk eveuso wie Frankreich , ja vielleicht mehr noch als

dieses, den Frieden nötig haben.
vf Parts , 27. Sept . Einer Meldung aus Carpentras zufolge

bessert sich das Befinden von Alfred Dreyfus täglich .
Fortgesetzt laufen Sympathiekundgebungen ein. Besuchern gegen¬
über wiederholte Dnyfus seine Klagen über die unerhörten Leiden

auf der Teufelsinsel und fügte hinzu, er habe mehrere wichtige
neue Thatsachen geltend zu machen . Ueber die Offiziere , welche
ihn während des Prozesses in Rennes angrifsen , sich zu äußern ,
lehnt Dreyfus ab . Bezüglich Jaurds und der Sozialisten ,
sagt Dreyfus , daß diese die Intelligenz und Kraft des
neuen Frankreichs darstellten .

* Paris , 27 . Sept . „Siscle " bespricht heute die An¬

sprache Loubets an die Generalräte von Ram¬
bo uitlet und meint, Loubet habe zwar sehr gm gesprochen, er
würde aber besser lhun , folgende zwei Maßregeln zu treffen :
1 . An den Kassationshof eil» Revisionsgesuch des Prozesses von
Rennes gelangen zu lassen, denn außer den von politischer oder
religiöser Leidenschaft Geblendeten gebe es aus der ganzen Welt
keinen Menschen, der nicht von der Unschuld des Dreyfus über¬

zeugt sei ; 2. die Offiziere und übrigen hohen Persönlichkeiten »
die an der Rechtsvergewaltigung von 1894 und 1899 die Schuld
trügen , gerichtlich zu belangen . „Siöcle " schließt : „Es wird nicht
eher Frieden geben , als bis der Kaffationshof über diese Ange -

legenheit das letzte Wort gesprochen haben wird . Alle Be¬

schwörungen des Präsidenten , und seien sie noch so beredt , können

biefett Spruch nicht ersetzen ." — Die „Aurore " wendet sich nach
wie vor scharf gegen den T a g e s b e s e h l Gallifsets . Sie

sagt , er bedeute nur etne Rettung der Offiziere , die im Dreysus -

prozeß belastet worden wären . — Urbain Gohier empfiehlt dem

Kriegsminister , Esterhazy zurück zu rufen und ihn in die Armee
wieder einzuftellen , damit er gelegentlich der Weltausstellung den

fremden Gästen als Führer durch die Vergnügungsstätten von

Paris dienen könne. — Der „Matin " berichtet, Galliffet denke

augenblicklich nicht daran , den Posten Nögriers wieder zu besetzen ,
auch Boisdeffre wolle er zur Zeit itoch keinen Nachfolger geben.
— Wie verlautet , steht die Begnadigung des Panamisten
Arton bevor . Er hat seine Strafe zum größten Teil verbüßt ,
sein Gesundheitszustand ist schlecht . („Köln . Ztg ." )

w Paris , 27 . Sept . Der Marineminisler ordnete den Bau

von 4 neuen Unterseebooten zu Rochesort an .
vf Paris , 28 . Sept . Nach einer Meldung aus Carracas

wurde dort versucht, das Ministerium des Auswärtigen mit B o m-

b e n in die Lust zu sprengen .
vt Le Crenzot , 27 . Sept . Dem „Journal " zufolge werden

wöchentlich 70000 Frcs . von den übrigen Syndikaten an
die A u s st ä tt d j g e n in Le Crenzot geschickt.

* Belgrad , 27 . Sept . Zahlreiche Anzeichen deuten daraus
hi», daß sich Milan schon in kürzester Zeit in irgend einer Form
von den Staatsgeschäften zurückziehen werde . Er
wartet nur das Zustandekommen einer neuen Anleihe ab , die,
wie dem Korrespondenten der „Köln . Ztg ." von sehr glaubwürdiger
Seite versichert wird, lediglich den Zweck hat , eine Art Reserve¬
fonds Milans für alle Fälle zu begründen . Bis dahin soll auch
die radikale Opposition verhindert , beziehungsweise sollen die ver¬
urteilten Radikalen als Geißeln behandelt werden . Wie sich nun¬

mehr herausstcllt , wurden mit Pa schic durch Vermittelung des

Ministers des Innern Gentschie seit einer Woche regelrechte
Verbindungen geführt , die in Nisch fortgesetzt werden . Paschic
sucht eben auch seine verurteilten Gesinnungsgenossen zu retten .
Bei Hose wird die Annäherung Paschics augenblicklich zu dem

Zwecke zu benutzen gesucht, Beruhigung in die bedenklich aufge¬
regten Gemüter im Lande zu tragen , da dadurch der Glauben er¬
weckt werden soll, Paschic und die radikalen Führer wollten mit
dein Hofe Frieden machen.

* London , 27 . Sept . Die „Exchane Telegraph Compagny "

will aus sicherster Quelle erfahren haben , Kaiser Wilhelm
werde binnen kurzem Lord Lonsdale auf Lowther Castle in

Weftmoreland besuchen .
w London , 28. _ Sept . Prinz und Prinzessin Friedrich

Leopold von Preußen sind hier eingetroffen und haben sich
gestern abend nach Schloß Balmoral zum Besuche der Königin
begeben.

* London , 28, Sept . Das Parlament wird Mitte Oktober

zusammentreten .
w London , 28 . Sept . Die nächste Woche geht der Dampfer

„Braemar Castle " mit 1200 Soldaten und 200 Offizieren nach
Südafrika ab .

* London , 27 . Sept . Man bemerkt mit Unbehagen , daß die

burensreuübliche Stimmung in Amerika im Wachsen ist.
— Die Buren selbst durchschauen die angebliche englische Geduld ,
um die Unvollkommenheit der Rüstungen zu verdecken. Es dürste

zu einem Ultimatum Transvaals kommen, das weitere

Truppensendungen als den oasua belli bezeichnet. („M . N . N .")
vf Blackpool , 27 . Sept . In einer gestern abend hier gehaltenen

Rede erklärte der Minister des Innern , R i d l e y , falls England

zum Kriege mit Transvaal gezwungen werden würde , so
würde dies nicht wegen der Suzeränität oder des Stimmrechts ge¬
schehen, sondern behufs Abstellung der Beschwerden der Nitlanders .
Die britische Regierung habe während der Verhandlungen große
Versöhnlichkeit gezeigt. Die Regierung habe die Hand an den Pflug

gelegt und beabsichtige nicht umzukehren .
w Lissabon , 27. Sept . Londoner Blätter melden , daß wegen

der Verpachtung der Delagoa -Bai an England Ver¬

handlungen zwischen der d e u t s ch e n und der portugiesischen Re¬

gierung eingeleitet seien . Aufgrund zuverlässiger Mitteilungen

kann die „Köln . Ztg ." diese Nachricht in das Gebier der Erfind¬
ungen verweisen.

vf Algier , 27 . Sept . Der Generalgouverneur erhielt ein

Telegramm mit der Meldung , daß die E x p e d i t i o n Foureau -
L a m y vor 6 Wochen zwei Gefechte mit de» Tuaregs hatte , von
denen einige 20 getötet wurden . Die Expedition setzte dann ihren
Marsch nach dem Tschadsee fort , wo dieselbe, wie qemeldet , an¬
gelangt ist.

vt Apia , 20. Sept . (Englische Reutermeldung über Auckland .)

Hier herrscht völlige Ruhe . Die Weißen befürchten indes ,
daß neue Unruhen bevorstehen.

* New -Aork , 28. Sept . Aus Venezuela wird c>. ldet,
daß weitere Gouverneure sich den Revolutionären anse ßen.
— Hier geht das Gerücht , daß der New - Iorker deutsche
Generalkonsul Feige ! von seinem Posten zurücktreten
werde . («Frkf . Ztg .")

vf New - Aork , 28 . Sept . Wie hiesige Blätter melden , haben
sich Deutschland und England über die Regelung der
samoanischen Kriegsschäden geeinigt und schweben
noch Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten .

w New -Hork , 27 . Sept . Am gelben Fieber erkrankten
am 26 . d . M . in Key West 46 Personen . Die Zahl der Kranken
in Mississippi -Ciiy ist unbekannt .

* Köln , 27. Sept . Heute nachmittag 1 Uhr 30 Min . stürzte in
der Wolssstraße nahe dem Neumarkt ein neu aufgeführter vterstöcki -
ger Hinterbau ein , in dein nach vorläustger Feststellung 1 3 An¬
bei t e r , Stukkateure und Handlanger beschäftigt waren , die alsbald
unter den Trümmern verschüttet waren . Nur ein im Keller beschäf¬
tigt gewesener Stukkateur konnte sich durch ein Fenster retten . Nach
anderthalbstündiger Rettungsarbeit durch die Feuerwehr wurden zwei
Leichen herausgezogen; unter den Trümmern befinden sich noch 10 Mann ,
die zweifellos tot find . („Köln . Ztg .")

v Berlin , 28. Sept . Die Teilnehmer am internationalen
Geographenkongreß , der vom 28. Sept . bis 4. Okt. im Abgeord¬
netenhause tagt , kamen gestern abend zu einer zwanglosen Vorbesprech¬
ung zusammen. Die Teilnehmerzahl übersteigt 1200. Zunt Vorsitzenden
wurde der Präsident der Gesellschaft für Erdkunde , Prof . Freiherr
v . R i ch t h o s e n, gewählt. Das Protektorat übernahm der Prinz -Regent
Mbrecht von Braunschweig. Zum Ehrenpräsidenten wurde der
Reichskanzler gewählt, zum Ehrenvizepräsidenten der Fürst von
Monaco . Unter den eingetroffenenForschern und Gelehrten sind glän¬
zende Namen vertreten. Heute treffen Nansen und Merkham ein.

vf Berlin , 28 . Sept . Dem „Kleinen Journal " zufolge ver¬
suchte ein löjähriger Laufbursche in der Luisenstraße seine
Großmutter zu ermorden . Der Thäter ist noch nicht verhaftet .

vf Hamburg , 28 . Sept . Das Gnadengesuch des Photo¬
graphen W i l ck e . welcher wegen der bekannten Friedrichsruher Haus¬
friedensbruch-Affäre zu 6 Monaten Gesänznis verurteilt worden war ,
ist abgewiesen worden.

vf Paris , 28 . Sept . Dem „Temps " wird aus Liverpool tele¬
graphiert : Der Dampfer „Olenda ", welcher von der Westküste Afrikas
eingetroffen ist, überbringl die Nachricht, in Akassa sei das Gerücht von
der Ankunft einer französischen Expedition in der Umgegend
vmr K a n o verbreitet. Der „Temps " glaubt , die Mission sei diejenige
B o u l e t s . Die „Libertö" meldet, der Kolonialminister sei noch immer
ohne Nachrichten über die Offiziere, welche Hauptmann Voulet begleiteten.
Man glaubt , sie hätten sich von ihm getrennt und würden sich freiwillig
der Mission Foureau -Lamy anschließen. _ _

Bücher und Zeitschriften .
(Nähere Besprechung einzelner Bücher und Zeitschriften Vorbehalten.)

Neu eingegangen sind :
Die Elektrizität , ihre Erzeugung , praktische Ver¬

wendung und Messung . Für jedermann verständlich dargestellt
von Dir . Dr . Wiesengrund und Prof . Dr . Rußner . 4 . Auflage.
(11 . bis 13. Tausend.) 54 Abbildungen . Preis 1 M . (Verlag von

H. Bechhold , Frankfurt a . M .) — Wie bepflanze ich
meine Blumenbeete im Herbst , umimFrühlrng einen
schönen Blumenflor zu habe » ? Ein Wort an Gartenbesitzer,
Blumenfreunde und junge Gärtner von E . Pfyffer v. Altis -

hosen , Gartenarchitekt. Preis 25 Pfg . (Verlag von Hans Friedrich,
Karlshorst -Berlin .) — Bismarcks Erbe . Los von Rom . Hie
aut Deutsch allewege . Ein Weckruf au die deutsche Nation . Bon
Prof . Lehmann - Hohenberg in Kiel. (München , Verlag von I . F.
Lehmann.) Preis 80 Psg . — Fr . Guntram Schultheiß , Deut¬
scher Bolksschlag in Berg äugen h e it und Geg e n wa rt .
(München, I . F . Lehmanns Verlag .) — Die Totengräber Oester -

reichs . Von K. Pröll . (München, I . F . Lehmann .) Preis 80 Pfg .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardi ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Larbach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters .
Donnerstag , 28. Sept . : „Der Bärenhäuter " (Abt . B) .
Freitag , 29. Sept . : „Großmama " (Abt . A).
Samstag , 30. Sept . : „Brunhild " (Abt . 0 ).
Sonntag , 1 . Ott . : „Die Meistersinger von Nürnberg " (außer Ab .)

Witterungsbeov . der meteor . Stat . Höchenschwand , 1013,1 nt ü. b . M .
(Nachdruck verboten .)

Baro¬
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mm ■it-ius

Him¬
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Tem» I Re!,
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C. (tuf . %

Sept ., nachts 9'/, Uhr
Sept ., morgens 7 '/, Uhr

675,3
673,2

W . leis . Zug
SO . „ „

wolkl.
wolkig

+ 9,7
9,6 987 »

Niederschlagsmenge am 27 . Sept . 0 mm . Höchste Temperatur arv
Sept . + 13° : niedrigste in der folgenden Nacht 4-7°. Gestern

4k,“»»* » CM»aT «» rtüfiiiTT )1

Eheschließungen «
Karlsruhe , 26. Sept . Robert Krauß von hier, Kaufmann , mit Paula

Schmidt von hier ; Simon Schwaninger von Bruchsal , Privatier
hier , mit Heinricke Groß von Renchen.

Frankfurter Börsenkurse vom 27 . (September 1899 .

Pfälzische Ma^b. 4' /," /«!146.50
Pfälzische Nord 4% —
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Vollbezablte Bauk-Attit ».
DeutscheRchsb . 3VS% 153.70 153.7
Franksrt . Bank M. 4° /»
Badische Bank . 4»/„
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Darmstädt-Bk -Ä . 4" „
Deutsche Bank . 4" »
DeutscheVereinsb .4'' st. 121 .00 ' ILl.oO
Disk. -Komm.-Am . 4°/» 199.70 ' 190.79
Dresdener Bank 4°/0;161 .7ü ;101 .70

Süddeutsche Bank 4°;0
löürtt . Notenbank4 ’/0

„ Vereinsb . ör .
Oefterr .llngar.Bk . 5°

.0
Kredit-Bk. 5°

WienerBankoereino

).30f
1.50 j
1.00 *
1.30 &

IW.
ui .5o | ia .i

— 1147.'
— 1151.
— !231.201
_ 1135.50 bOester:

Zii»ustrie»Slttie«
D. Metallpatromnfbr. —
Köln-Rottweil . Pulver. —
Bad .Anil --u.Soda-F .5 '41 «.10
Bad .Uhrenfabr .Furtw —
Bad.Zuckers .Wagh.5y» 68.00
Eltiinger Spinnerei -
Farbwerke iaiöchst ) 5 —
Katlsr . Aiaschinenb . 5 -
Masch .- Für . Gritzner 4 189.05
Verein dtich . ^ elfbr . 4 107 .80;
Zellstof!-Fr. Waldho74j — '

4
3

305.00 5

J ) 3
IDO S

417.1
40.
68.1

154.80
m,w
259 .00
189 .00
ln7.8 .

Aktien inländischer
Lransport -Anstatten,

Ludwigsh.-Bexdach4 °/«I2S7.00j237 .0

von TranKport -Anstalte«»

AJS
3
3

Ungarn che
Borarlbere

öj . «.
strf -

— 101.00.4

95.80 95.80

95.701 95 .7014
99.90! 99 .90 3

93 .1oi 98.
— >107 .50

10 3 '

100a»

99 .20
90 .40

79.20

100.10

4 Pfälzisch « . .
3 ' st P ' älztsche . . .
31/, conv. .

Mrecht , steuerfrei
Böhm- Nord i. @.
Elisabeth, steuerpfl.

„ steuerst .
Franz Joses „
Mähr . Grzb . v. 9o
Oest . Rrdw . Obl. 74

dto . Lit . B. fl. 107Ä) 107.80
:r .Sd .-Lomb. st.

M.~ "
Fr .

„ Unzar. Stsb .
. von 1883 M.
„ L—VUL ®m.
„ IX. Emmiss.
„ von 1885 Fr.
. Erg.-Re» „
„ von 1895 strf.

Prag-Dux v. 1896
3 Raab-Oeo.-Ebens.K -

dto- v. 1391
Rudolf . . strf . fl.

(Salzkatb .) M.
97.40

71 .00 '
K9.3Ü 3'
99-30
90.

97 .50 3
Uli

Ae.

Wladikawkas E.-B.

60.20
60.40

98.00

103/70
116.30

M .3i
60.40

98.00

m .' O
116.30

107 .
Ul ,

Pfandbriefe .
. Frkf. Hyp .-Kr. S - 27100 .70100.70
3 ' /, dto . S . 26,30 ». 33 ' 95.00 95 .00
4 Hamb-Hyp .-B.S . 141 !

—250 tunk . b . 1900) 100 .00100.00
3 ' /, Weining . Hypthbk- ! — ; 95.JO

dto. (uni . 6 . 1900) ' —
/, dto. (unk. b. 1905) — ,

4Pflz .Hm,. („ „ 1898) !100 .60100 .5
3‘i, dto. I — ; 94 .70
4 Preuß .C -̂B^lkr .1690

(unk . b. 1900) 99.80 99.80
3' ,, „ 6^® .»Äi . 18861 — 93.50
3 '/, „ E.-B .-Kr. 1889 93 .50 93 .50
3 ' / , bto. 94unt . b. 1900, — > 93.40' , bto . 96 „ .. 1906 ! - 95 .501

50 3:
3vi i; Pfdbr .-Bk. E.!

XVII unk. b . 1905 ; 93.80 93.80
3 V* Preutz . Pfdbr .-Bk.

■" E . XVIIlunf . 6 . 1908 96.00! 96.00 Paris
•ilrnitt ! 1 Stil.,»>82.09 _ _

79.20 4 Preutz . Pfdbr .-Bk. E
76.00 — . .
75.40
98.40

100.1'

LH7b7 !sL 1015010150 ZLV

100 .404 Württ. Hvpothekenb.
- 4 Allg . Elektr.-G .-Obl.
99.10 5DortmundUnion .-H . _ _

4 Vf Eiienbabnrentenb . 102.00
3>Eei '>b .-Obl .Preuß.

Pfdb.-Bk . unk . 1904 } 97 .00

111 .30
100.5)

Verzinsliche Lose .
4 Badische Prämien . 140.20
4 Bayerische Prämien164.30

114 Sol 3 Donauregulierung . —
80 37, KAn-Mmdener . 135.60
ao ) Madrider 100 Fr. . —
^ 4MeimngerPräm .-Pf. 135.70

3 »Ocsterr. v . 1^54 . —
4 „ v. 1860 . 140.80 140.80
3 Oldenburger . . . — 130.0
3 Türken Fr . 400. . — 119.00

Unverzinsliche Lose .

Meininger . fl. 7 ! 23.60
Neuchateler . Fr . 10 ] —
Ocsterr . v. 1364 fl . 100 —

„ Itrev . v . 58 '
,, 100 —

Pappenh . Gräfl . „ 7
97 .00 Schwedische Thlr . 10

Ungar. Staats fl. 100
Venetianer . Lire 30

111 .40
102.00

140 .30
164.40

135.60
39.30

135.70

’
100.00 Ansbach -Gunzh
96.00

. . - .. . st7
Augsburger . . fl. 7
BraunschweigThlr. 30
Finnlänoer Thlr. 10
Freiburg (Kaut. )Fr .15
Mailänder . Fr. 45

10

25.00

26.30

12.80

38.2
25 .0

127.201
63.70
26 ..

24.00

3 .69
331 .50
341 .00

24 .00
2 - 8.50

23.00 | 2.i .00

Verfnstene Coupons.
«merik- Unit. St .-Obl. . .>4 .197,

dto . Eisenbahn - . . . 4.190,
Belgische . . . . Fr . 100 80 .60
Iran, . „ 100 » >.60
Qesterr. ö . W . . . fl. 100 ;160.00

Seld -Torte« .
20 Franken -Stücke .1 16.19 ] 16 .16
Dollars in Gold . . . ) 4 .20 4.16
Engl . Sovereigns . . ! 30.42! 2 >38

Papier -Geld .
Amer . (kl .Grenb .) p .D. I —

_ _ Franz . Banknoten. •! —
47 .5M)esterr. 100 fl. Banku. -
12.8 Rufi . Banknot, p . SR . I —

4 .17 >,
8'0.90

16950

Wechsel .
p - zoro- ov „ „ — ■ »aw >kurze Sicht.
4 Preutz.Hyp .-Bers.3f.!l00.00100.M Amsterdam . fl. 100 I 168.70
p 1/, Bers.-A.-Ä. „ . 94-00 , 94B0 Amwerpeu-Brüffel . . . Fr . 100

Italien
London
Rew -Ioik (3 Tage Sicht)

4 Preutz . Pfdbr.-Bk . E.
XIX unt . 6. 1909 . 101 .50101.50

0 4 Rh .H« >. unk. b. 19021005010O.80
3^7 dto . . ' 93.90 93.80

dto. 8 . 69—82 93.80 ' 93B0

dto.

Fr . 100
Lrre IM
Lstr . 1
D . IM
Fr . IM
Fr . IM
fl. IM

m. S .

80.75
7550
20 .44

80.90
80.60

169.35

2 l !t —3 Monat «

20.415B 20 .375Q

169.408 169.000

Reichsbank-Diskonto 5
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Maschinenfabrik mm . JL. Aagel ,
Actien - Gesellschaft ,

Karlsruhe -Mühlburg ,
liefert als Spezialität ;

Dampfmaschinen .liegender und stehender Construetion , als : ein*
zwei - and dreifache Expansionsmaschinen mit Schieber oder
Ventil und Rundsehieber-Steuerung (System J . M. Walter )
bis zu den grössten Abmessungen und mit geringstem garan¬
tiertem Dampfverbrauch für alle industriellen Zwecke , elec-
trische Beleuchtung etc . Kürzeste Lieferzeit — weitgehendste
Garantie.

Dampfkessel bewährter Systeme , hydraulich genietet . Ge -
schweisste Kessel und Blecharbeiten jeder Art . Reser¬
voirs und Rohrleitungen .

Stationlire Iioeomobilen mit ausziehbaren Röhrenkesseln bis zu
200 H .P .

Pumpwerke für Wassenrersorgang und Canalisationsanlagen .
Transmissionen .
Complette Brauerei - n . Rhlnere ! Einrichtungen nach

neuesten Constructionen und mit patentierten Maschinen . Aus¬
arbeitungen von Projecten und Kostenanschlägen, sowie practische
Ratschläge für Brauerei- und Mälzerei-Neubauten und Umbauten
stehen gratis zur Verfügung . 8220.20.17

Feinste Referenzen .

f IM M r W Wf W IV ! Wf W Wl W W

Cafe Bauer
Karlsruhe ,

Ich beehre mich , anzuzeigen , dass ich am 30 . September I. J . das Caf6 Bauer in Selbstbetrieb übernehme

und mit der Leitung desselben Herrn v AUS "WIöH ( früher in leitender

Stellung im „Etablissement Pupp “ , Karlsbad , und im „Grand Hotel “
, Wien , Ringstrasse) betraut habe . 5233 . 1

Es wird mein eifriges Bestreben sein, durch hervorragend gute Küche , vorzügliche Getränke und aufmerksamste Be¬

dienung den weitgehendsten Ansprüchen gerecht zu werden.
Das Cafd wird , wie bisher, nach Wiener Art betrieben.
Zum Ausschank kommt der gleiche Stoff, nämlich :

jMU- Original Pilsener Aetienbrän und Münchener Augastinerbräu .
Indem ich mich dem Wohlwollen der alten , sehr verehrten Kundschaft hier und auswärts für mein Unternehmen

wärmstens empfohlen halte, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Cfeorg iinner ,
Besitzer des Caf £ Bauer .

GrHj . MW Hlaats-
Menbchnen.

Am Montag de» 2 . Oktober l .
Js . . vormittags 8 RHr beginnend ,
versteigern wir im Hofe beim Gerät¬
schaftenmagazin. Eingang am Riippurrer
Eisenbahnübergang , teils entbehrliche,
teils für uns unbrauchbare Geräte aller
Art , als :

Wolldecken , Matratzen , Kästen, Tische ,
gepolsterte Bänke, hölzerne Dezimal-
brückemvagen, Packkisten , hölzerne
und eiserne Schubkarren , Sackkarren,
Berlader rischen , Leitern , Ltroh - und
Bretterstühle , verschiedene Häng-
nnd Stehlampen und andere mehr

«egen sofortige Barzahlung .
Karlsruhe , den 23 . September 1899.

Gr . Verwaltung der Eisenbahn-
Magazine. 5194.2.1

Bekanntmachung .
Am Montag de« 2. Oktober d . I .

Nachmittags 8 Uhr , versteigert das
1 . Badische Feld - Artillerie - Regiment
Rr . 14 im Hofe der Kaserne zu Gottes¬
aue ungefähr 18 —15 überzählige
Klenftpferde meistbietend gegen Bar¬
zahlung . 5251 .2.1

2 . AbteilAng Feld -« rt. .R «g . 14.

Landhaus im
badischen Schwarzwald.

In einem ca . 1100 Einwohner zählenden,
ausschl. katb. Psarrdorfeimbad . Schwarz¬
wald, in der Nähe berühmter Lustkiir»
«rte, 20 Minuten von der nächsten Bahn¬
station entfernt , ist ein vor 4 Jahren
neu gebautes , 2stockiges , im Ganzen
10 Zimmer enthaltendes Wohnhaus , uni
den billigen Preis von M . 10,000 gegen
eine geringe Anzahlung von M . 3000 zu
verkaufen. Das Haus steht von allen
Seiten frei, auf einer kleinen Anhöhe in
unmittelbarer Nahe schattiger Tannen -
Waldungen und ist von eine n 12 a 60qm
umfassende» Gelände umgeben, welches
mit geringem Kostenaufwand zu einen
schönen Garten angelegt werden könnte.
Laufender Brunnen mit vorzügl . gutem
Gebirgsquellwasser direkt beim Haus .
Näbere Auskunft durch das Südd .
» esch. « Sc Hhp . - Bern ». - Inst Statt »
gart » Moltkestr . 20 . 3428 .3 .2

Der Im Oktober beginnenäe neue Jahrgang der
X3e -u .tsola .exx

Roman - Zeitung ,
geleitet von Otto von Leixner,

Verlag von 0770 JANKE in BERLIN,
Preis pro Quartal von 13 Heften (ca . 65 Bogen gr. 4)

MC Probenummern kostenfrei

Veröffentlicht zunächn folgende Romane :
Der Mdschniher von Meillmrg v. Trust Eckstein .
Sin Kampf . Humor. Koni. o. Frhr. o. Schlicht.
Aast um ein Nichts von Hermann Helberg . — « ühnrod
von Vict . V. Kohlenegg . — Erlösende Worte von A . V
Gersdorff . - Die Alpinisten von kränz Wichmann .
Seekönigs Töchter von A. v . d . Elbe . — Gin moderne «
JSmael von H . Oehmke . — Des KuckuckSei von 6 . v.

vornan rc . rc. 5175 .2.2
Jede Nummer enthält das vo » O. v. Leixner geleitete

Beiblatt in Stärke von einem Bogen !

nur 3*/s M . bei allen Buchhandlungen und Postämtern .
In allen Bnchhandlungen ! 90

Damen -Unterrocke , t

•Vinllilinkr
,

Kutte Abreilmngru,
L Klasse Mk . —BO, II . Klasse Mk. - M-

kriedrieli8d»d,
136 Aaiferstraße 136.

4792.3.7

m
hat abzugeben 4973 .- 14

Krollerei A. Printz,
Karlsruhe.

er
Prachtvolle Neuheiten für Herbst und Winter in allen denkbaren &

Stoff» und Macharten. 5171.3.3 35

Grostartigfte Auswahl,
wie sie kein anderes Geschäft am Platze bietet, auch in extraweiten Röcken , für
corpnlente Damen passend .

Wegen Umzug
' ' ' Preiserüigung

Vom 1. Oktober dieses Jahres ab dcfindet sich mein Geschäft
118 Kaiserstrasse 118 -

zwischen Herren- und Waldstraße (Sommerseite).

A
.

LUCAS
,

173 Kaiserftratzc 173 .
Größtes Spezial -Geschäft für Torsets und Damenröcke, s

Kauf oder Tausch.
HerrschaftL Besitzang.
Schloßgut
gau, Perl « des Thurgau », circa
310 Jucharten arrondiert , prima
Boden , in höchster Cultur , Wein-
und Obstbau. Gebäulichkeiten vor¬
züglich . Lebendes und totes In¬
ventar übercomplet. Tausch gegen
Zinshaus oder Bauland nicht aus »
geschloffen . Offerten unter v .A .829
an HaasenfteinLBogler ,
Krankfurt « . Bl . 5063. 10L

Pitinino ,
>hochfeines Fabrikat ersten Ranges ,
I mit herrlichem singenden Ton ,
| sehr billig zu verk . beiJt, Hack ,
j Stüppurrerstr . 2 , neb . d . Hauvtbhf .

Lein Laden , daher billigste
kreise . 504b.3.3

8 . Itoedcr ’s Bremer Börseniedern

Anerkannt beste Sehreibfedern .
t fftcrnW aw haben . 4959.6 .3

Neu ! Verafeder No . 55 («ein- elastisch ).

Färberei o. Waschanstalt
vormal» 5220.6. 1

rintz
Act .-Ges.

Sämtliche in den hiesigen

Musitlnstimten ... PriTat-Onierriehl
eingeführten

sind in den besten und billigsten Ausgaben vorrätig bei 5028 .2.2
Ritterstrasse , gj

9 EckeKaiserstr .159 . f

Karlsruhe
empfiehlt bei Instandsetzung der Herbst * and

Winter *Garderoben ihre

Färberei n. ehern. Waschanstalt
unter Zusicherung prompter, sorgfältiger und billiger

Bedienung.

I
apelen

von den einfachsten bis zu den allerseiusten em-
pfehten wir in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Steter Eingang von Neuheiten für
Wände und Plafonds -

Lignomur , Aiiaglypta ,
Idincrusta «

Specialitäi : Tapeten von Profeffor Eckmann gemustert.

W. Ilttllejans Nacht.,
138 Kaiscrstrasie 138 .5239 .1

Petroleum-
Heizofen

in verschiedenen Grössen a.
Ausstattungen.

Absolut gefahrlos.
Vollständig geruchl. brennend
Leicht transportabel .
Sofort warm gebend.
Ohne Rohr zu brennen.

Jeden Ofen verkaufe unter Garantie . Meine bewahrten
Petroleum -Heizöfen bitte nicht mit den nachgemachten Petroleumöfen
zn verwechseln, die nur in der Form ähnlich sind. 5121 .—8

Otto Büttner , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 158 , Ecke Douglasstrasse .

Auf vielseitiges Verlangen.
Zum letzten Male am hiesigen Platze

kommenden Samstag und Sonntag
O'rosse Vorführung

des Theatrophon ,
Edison's neueste Erfindung seit Mai dieses Jahres,
mit grostarttge « Neuaufnahme « bekannter und beliebter Karlsruher
Sstnger , wozu wir schon hcutt , besonders die tlt . Gesangvereine ergebenst,
eii .laben. 5242.1

Mt * Astes Nähere durch Anuouce « « ud Plakat «. ~90
Barverkauf bei Her »» Hans Schmidt und Herrn Fr Doert , Mustkaiien»

Hgiidliina , sowie bei Herrn Oahriugor , «naaircn ' Hrnclimg , Karl -Friedrichstratze .
Da« €omite für Edison ’sche Kunsterzeiiguisse.

Restaurant / rankenecK ..
Jede » Donnerstag abend vo« 7 Uhr ab : 3789.13.

Original - Pickelsteiner .
Wir suchen zum möglichst

sofortigen Eintritt einen

KmM-Ches.
Nur Herren , welche mit

den badischen Versicherungs-
Verhältnissen genau vertraut
sind , den Generalagenten im
Außendienst vertreten können
und auch sonst die erforder¬
liche Qualifikation und Er¬
fahrung besitzen, wollen sich
unter Vorlage von Zeug¬
nissen , Lebenslauf und An¬
gabe ihrer Gehaltsansprüche
an uns wenden. 5208 .2.2

Badische
Feuerversicherungs -Bank

Karlsruhe i. B.

Druck und B - rl .ig ver B imschea Landeszeituna . G. m . b. H . , Hirschslraße Nr . 2 in Karlsruhe

. . Feinsten , garantiert reihten , unver¬
fälschte » Bieueuhonig vers . die 10 Pfd . -
Dose zu 8,50 M » franko A . Stein -
kanip , Jnlkerei in Cloppenburg ,
Gboßhzih. Oldenburg . _ 5189 .38 .3

0-»SiasSrch 28
aus 5 Zimmern , Aikov, Küche, 2 Man¬
sarden und Keller - sofort oder aus 1 .
Oktober zu vermieten . 4237 .- 25

Qu-erftayn Tou lasstr . 30 , 1. Stock.

Bodensee .
In prachtvollem, eigenem Heim

wird von distinguierter Familie zu
billigem Preise alleinfteheude
Dame oder Herr in Peuston
ausgenommen ; schönstes Familien
leben. Anfragen an die Expedition
d . Bl . unter Nr. 5175 .8 .2

Heirats- Mtr fordern Sie reiche
kartien . Sende sof . 3 bis

400 m . Bild z. Auswahl in gut verschloff .
Couvert discret . D . H. Berlin 9 .

4756. 13 .13

Einen sehr schönen , grotzcn

( Dauerbrenner ) , aus
Fabrik des Herr » F .
Vach, verkaufe ich zu
Ankaufs -Preises und
der Besichtigung des
Wohnung , zu welcher

Ludwig
Sehl a .

der berühmte«
Nerdel in M «S»
einem Drittel de«
teile Näheres bei
Ofens in meiner
ich einlade, mit.
Trick ,
Rh 5182 .3.3

Grotzherrogl. Mheattt
zu Karlsruhe.

Dounerstag den 28 . September1890 »
Abteil . 3 ( Gelbe Abonnemen '.skarten .)

7. AbouuemeutS Borstestung.
Zu Ehren des Kongresses des inter»
nationalen literarischen und artlstischeR

Bereinigung : , ^« uf Allerhöchste« Befehl r

Der Bärenhäuter.
In drei Akten von Siegfried Wagnut .
Anfang : 6 Uhr . Ende : gegen wUh .

Mittel -Preise .
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